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Mittheilung des Senats
vom 23 . Dezember 1884 .

1 . Anlagen anf dem Weserliahnhof .
Der Senat tritt dem Beschlusse der Bürgerschaft vom 10 . d . Mts. beiund wird die Verordnungen, betreffend die öffentlichen Krähne auf dem Stephani-thorsbollwerkc, außer Anwendung setzen . Er hat die Baudeputation beauftragt ,anf die Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Straße am Stephanithors-bollwerk neben dem beizubehaltenden Schuppen Nr . 5 thunlichst Bedacht zn nehmen .

8 . Anschaffung eines neuen Schleppdampfers.
Der Senat theilt der Bürgerschaft hierneben einen Bericht der Baudeputation ,Abtheilung Wasserbau, betreffend die Anschaffung eines neuen Schleppdampfers,znr Beschlußnahme mit , indem er feine Erklärung sich vorbehält.

Bericht.
Es liegt in der Natur der Sache, daß znr Ablagerung des aus demFahrwasser der Weser , sowie aus den städtischen Häfen gebaggerten Erdmaterials

geeignete Plätze von Jahr zu Jahr nur in immer größerer Entfernung aufzu¬finden find . Im Verhältnis zn dem hierdurch bedingten weiteren Transport desBaggermaterials steigert sich fortdauernd das Bedürfnis an dafür zu verwendendenSchleppdampfern. Bis jetzt steht bekanntlich nur ein solcher Schleppdampfer derBaudeputation znr Verfügung . Es haben daher schon seit mehreren Jahren inder Sommerzeit , wo die größere Zahl der Bagger im Betriebe ist, zn beregtemTransportzweck wiederholt mehrere, bis zn vier Privatschleppdampfer zu gleicherund für längere Zeit deputationsseitig gemiethet werden müssen. RegelmäßigeFolge hiervon war der zur Zeit des lebhafteren Schifffahrtsbetriebes im Interessedes Verkehrs vielfach empfundene Uebelstand , daß gerade dann jene gemiethetenDampfer ihrem eigentlichen Geschäftszwcck, dem Schleppen der Segclsahrzenge,entzogen waren.
Zu dieser die Erwägung der Anschaffung eines zweiten Schleppdampfersnahe legenden Sachlage tritt der fernere Umstand , das schon im nächsten Jahresowohl das beim Durchstich der langen Bucht als auch das innerhalb und in derNähe der Stadt auszubaggernde Material ausschließlich zur Ausfüllung des durchden Durchstich der langen Bucht abgeschnittenen alten Stromarmes wird verwandtwerden müssen. Zu dem Ende würde eine vermehrte Benutzung von Schlepp¬dampfern erforderlich , diese jedoch in der nöthigen Anzahl voraussichtlich nurschwer, zu hohen Miethpreiscn und mit empfindlicher Beeinträchtigung der Schiff¬fahrt, verfügbar werden .
Wesentlich aus vorstehenden in einem Bericht des Baninspektors Heinekenausgeführten Gründen wird von diesem in Uebereinstimmung mit dem Oberbau-direktor Frauzius die Anschaffung eines zu 40 000 veranschlagten neuenSchleppdampfers für durchaus erforderlich erklärt mit dem Bemerken , daß durchdie Ersparung an Dampfermiethe die jährlichen Betriebskosten solches neuen Dampfers ,sowie die Zinsen des erwähnten Kapitals der Anschaffung desselben vollständiggedeckt werden würden. Bei dieserhalb von der berichtenden Deputation beschlossener
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Einstellung dieses Postens in das nächstjährige Budget der Außerordentlichen Aus¬gaben glaubt jedoch die Deputation sich um deswillen nicht beruhigen zu können ,weil ein Abwarten der nächstjährigen Feststellung des Budgets sehr wahrscheinlichdie demnächstige eventuelle Fertigstellung des öffentlich auszuschreibenden Dampfersso weit hinausschieben würde, daß dessen Benutzbarkeit im Jahre 1885 so gutwie ausgeschlossen bleiben würde. Lediglich mit Rücksicht hierauf giebt daher dieBaudeputation anheim,
schon jetzt vor Genehmigung des nächstjährigenBudgets für die bean¬
tragte Anschaffung eines Schleppdampfers ^ 40 000 aus das Spezial -
budget der Baudeputatiou , Abtheilung Wasserbau, AußerordentlicheAusgaben für 1885/6 , bewilligen zu wollen.

(gez. ) Tetens . (gez .) Joh . Friedr . Wefiels .
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